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Karlsruher Zeitung .
- Nr. 246. Freitag , den 5 . September . 1817 .

Laiern . — Hessen. (Mainz .) — Dänemark . — Frankreich . (Pari « . Straßburg . ) — Italien . (Neapel . Rom . ) — Niederlande . - »

Oestreich. — Preussen . ( Berlin . Breslau . Münster .)- — Rußland . — Schweden .

B a i e r n.
In Hamburger Zeitungen vom za . Aug . liest man :

Die Ungewißheit , die wegen eines vom Münchner

Hofe abgeschlossene» Konkordats lange geherrscht hat ,
ist nunmehr gehoben . indem , sicher» Nachrichten zu¬
folge , der König von Baiern die Ratifikation des von

seinem Gesandten in Rom , dem Bischof von Hasseln, ,
eingegangenen Traktats bestimmt verweigert hat . Es
wird sich in kurzem ein mit anderweitige » Instruktionen
versehener baierlscher Bevcliwächtigter nach Rom bege¬
ben , um die Unterhandlungen von neuem anzuknüpfen .
Der Graf Xaver von Nechberg , der zu dieser Sendung
bestimmt war , hat sie abgelchnt .

Hessen .
Mainz , den 2 . Sept . Wir können einstweilen

versichern , sagt die heutige hiesige Zeitung , daß die in
allen deutschen Blattern ausposanute angebliche Feier
des NapolcontagS vo» Studenten des linken Rheinufers
auf der Universität Giesen als die schändlichste Ver -

laumdnng erkannt wurde , und daß die Anstifter dieser
Lüge mit Relegation bestraft worden find .

Dänemark .
Ko pe » Hagen , den 26 . Aug . ( Forts .) Verei¬

nigen Tagen sind die russ. Seekadctten mit zwei Kriegs¬
briggs über Stockholm und Karlskrona auf hiesiger
Rhede angekomMen , nnd haben die freundschaftlichste ,
znvorkommcnste Aufnahme gefunden . Es ist Befehl er -

theilt , ihnen alle zu den königl . Werften und Scear -

fenälen gehörige » Einrichtungen zu zeigen , und die Offi¬
ziere und Matrosen sind aufs beste bewirrhet worden .

- Frankreich .
Paris , den i . Sept . Es war gestern nach der

Messe , wo der Marschall Davoust von dem Könige den

Marschallsstab erhielt , nachdem er vorher den bies -

fallsigen Eid in die Hände Sr . Maj . abgelegt harte .

Gestern Nachmittags bis rief in die Nacht hinein
war der größte Thcil der Bevölkerung von Paris in

Bewegung , um an den öffentlichen Belustigungen Theil

zu nehmen , welche am LuLwigstag statt haben sollten ,
damals aber wegen übler Witterung verschoben werden

mußten . Ein Theil der königl . Familie wohnte dem

bekannten Noscnfcsie zu Surene bei . Die Frau Herzo¬

gin von Berry krönte das Rosenmadchen .
Die Akademie der schonen Wissenschaften und In¬

schriften hat vorgestern , an des verstorbenen Grafen von

Cholsi'ul - Goufsier Stelle , dessen Neffen , den Grafen
von Choiseul - d ' Aillccourt , Verfasser einer geschäzten

Schrift über den Geist und Einfluß der Krcuzzüge , die

vor ohirgefahr 7 Jahren von der Akademie gekrönt wor¬

den war , gewählt .
Straß bürg , den z . Sept . - Den re>. d. kommt

der Herzog von Wellington zu Reichshvfen an . Den n .
wird er bei Gundershofen das würtembergische Armee¬

korps mustern , nnd sich hierauf nach Hagenau begeben ;
denselben Tag wird die östreichische Artillerie in derEbeue

von Maricnthal Schießübungen vor ihm halten , und

Tags darauf wird über die auf diesem Punkte zusakn -

mengezogenen Truppen Heerschau statt finden .
Italien .

Neapel , den Aug . Drr Prinz nnd die Prin¬

zessin von Salerno sind gestern von Lir orno auf der Fre¬

gatte Sirene glüklich wieder hier angckommcn . — Der

Marquis vo» Gagliati ist zum Gesandten beim königl .

baicrifchen Hofe ernannt worden . — Der König hat dis
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Errichtung eines neuen Kavallerieregiments anbefohlen ,

welches den Namen Ferdinand - Dragoner erhalten wird .

Auch hat derselbe eine völlige Amnestie für alle Deser¬

teurs , ohne Rücksicht ihrer Vergehen , ausgeschrieben ;

dieselben müssen sich aber bis zum zc>. Scpt . be » den Gene¬

rälen oder Korpskommandanten stellen . Ferner haben

Se . Maj . , um die gute Ordnung und innere Sicher¬

heit aufrecht zu erhalten , die Formirung eben so vieler

Regimenter Provinzialmiliz , als im Königreiche Pro¬

vinzen sind, anzuordnen geruht . JedeS Regiment wird

eben so viele Bataillons haben , als die Provinz Di¬

strikte , und jedes Bataillon so viele Kompagnien ,
als jeder Distrikt Bezirke hat . Folglich werden im

ganzen Reiche , Sizilien nicht mitgerechnek , iz Regi¬
menter , die Z2 Bataillons oder 496 Kompagnien zah¬
len , bestehen .

Rom , den 22 . Aug . Die Prinzessin von Wallis

befand sich am 14. d . auf dem Landhause Caprile
Lei Pesaro , wo sie sich eine Zeit lang aufhalten zu
wollen scheint .

Niederlande .
Brüssel , den zo . Aug . Dem Vernehmen nack¬

tst unser Kronprinz verflossene Nacht nach Frankreich
«bgereiset , um mit dem Könige von Preussen , auf des¬

sen Rnlkehr von Paris , zusammenzutreffen . Dieser

Monarch wird gegen den 6 . Sepr . über Sedan und
'
Maubeuge , wo er der Musterung der kais . russ. Trup - -

pen beiwohnen wird , auf dem Schlosse Laecken erwar¬

tet . — Unter den dieser Tage hier eingetroffenen Frem¬
den bemerkt man den Sekretär und den Adjuncten des

Maire von Lyon ; beide kamen an , ohne mit Pässen
»ersehen gewesen zu seyn .

O e s t r e i ch.

Wien , den 29 . Aug . Vorgestern sind der Graf von

Laraman , kön . franz . Gesandter , und Freiherr v . Kruse¬
mark , kdnigl . preuß . Gesandter am hiesigen Hofe , von

Karlsbad zurük hier angekommen . — Gestern stand hier
die Konvenrivusmünze zu

Preussen .
Berlin , den zo . Aug . In der am 26 . d . auf

dem hiesigen königl . Schlosse statt gehabten feierlichen

Taufe des am 2 . d . gebornen Prinzen , Sohnes des

Prinzen Wilhelm von Preussen , erhielt derselbe Sie Na¬

men , Friedrich Wilhelm Waldemar . — Se . Maj . der
König haben dem kaiserl . dstreich . wirkl . geh . Rathe
Grafen Kollowratzu Prag den rochen Adlervrden r . Klasse
zu ertheilen geruht . — Vor einigen Tagen sind der Gen .
der Infanterie v . Rüchel , von Freicnwalde , der königl »
dänische Gesandte am hiesigen Hofe , Graf v . Vernstvrff ,
von Altona , und der königl . dan . Gesandte am dstreich»
Hofe , GrafJoach . v . Vernstorff , aus Kopenhagen hier
angekommen . — Nach einer vorgestern erschienenen Be¬
kanntmachung des hiesigen Stadtmagistrats sollen, nach
höherer Verfügung "

, zu den diesjährigen i4tägigen He¬

bungen des hiesigen Landwehr - Kavallerie - Regimencs 198
Pferde ausgchvbc » werden . Während der Uebungszeit
werden die Pferde auf Kosten des Staats verpflegt ; ob
und welche Entschädigung aber dem Eigenchümer für
die entbehrte Benutzung seines Pferdes gegeben werde »
wird , ist noch nicht bestimmt . — Zu den kör¬

perlichen Bildungsanstalten Preussens gehört auch die

jezt hier errichtete große Militär . Schwimmschnle . Jede

Kompagnie des hiesigen Garde - und GrenadicrkorpS
hat ihren Schwimmmeister , und wenigstens 12 Schwimm -

lehrliuge . Diesen Sommer lernen schon über 1020

Krieger das Schwimmen . Die Schwimmschule ist auf
der Spree , und besteht aus ein paar Kähnen und einem

Floße , auf dem ein leichtes Haus von Leinwand zum
Ausklciden erbaut ist . Dem Obersten v . Pfuhl ( ehe¬
maligen Kommandanten von Paris ) ist der Auf¬
trag geworden , diese Schule eiuzurichten . Er hatte
schon früher in Prag eine ähnliche Anstalt zu Staude

gebracht . Im Durchschnitt lernen in der hiesigen
Schwimmschulc die jungen Leute in 14 Tagen das

Schwimmen , jeden Tag eine Viertelstunde gerechnet ,
so daß ein Schwimmmeister während der 4 Sommermo¬
nate gegen 502 Schüler das Schwimmen lehren kann,
und die Armee bedarf im Ganzen etwa Z02 Schwimm¬
meister .

Breslan , den 28 . Aug . Die am 23 . d . bei Ge¬

legenheit der bevorstehenden Ableistung dcS Landwehrei -
des und der Arrenrung einiger Ruhestörer aus der nie- ,
drigstcu Volksklasse hier entstandenen unruhigen Auf¬
tritte sind durch die von den Zivil - u . Militärbehörden ge¬
nommenen kraftvollen und zwckmäsigsn Masregeln und
dir Mitwirkung der überwiegend zahlreichem gutgesinnten

z und verständigen Bürger noch am nämlichen Tage ganzlich
! beigelegt worden . Au diesen unruhigen Austritten und den.
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dabei vvrgefallenen Exzessen haben nur Menschen aus

der Hefe des Pöbels Theil genommen ; einige von ih¬
nen sind dabei verwundet worden , und einer , ein Schnei -

dergeseü , gestorben . Oie Ruhe ist vollkommen wieder

hergcstellt , und am 2Z. ist die Eidesleistung ruhig und

vertrauensvoll erfolgt . — Unsre gestrige Zeitung enthält

folgende amtliche Bekanntmachung : „ Ein Theil der hie¬

sigen , zum ersten Aufgebot der Landwehr gehörigen ,
und zum Eintritt in dieselbe bestimmten Einwohner hatte
aus unrichtiger Ansicht die gesezlich vorgeschriebene Lei¬

stung des dicsfälligen Eides in dem ersten hierzu anbe¬

raumten Termin verweigert , und dadurch Veranlassung

gegeben , daß auch mit Vereidung der übrigen hierzu

Bereitwilligen nicht vorgeschritten worden war . Diesen

Umstand hatte » einige Uebelgesinnte unter den erster »

benuzt , um auch mehrere der Bereitwilligen gegen die

Ableistung des Eides zu gewinnen . Bei einem zweiten

zum Schwören anberaumten Termin wurde der Eid zwar
von einem kleinen Theile der Vorgcladenen geleistet , von

dem größer « Theil aber , in Folge dieser Aufwieglung ,

aufs neue verweigert . Einige , welche den Eid leiste¬
ten , wurden sogar von einer Anzahl deren , welche den

Eid verweigert , gemißhandclt . Die Aufrechthaltuug
des Gesetzes , der bürgerlichen Ordnung und Ruhe , so
wie die Sicherstellung der Wohlgesinnte » , machten es

nvthwendig , einige jener Uebelgesinnten , welche sich,
als solche , öffentlich beurkundet hatten , schleunig zu ent¬

fernen , um dadurch weiterm schädlichen Einflüsse vor¬

zubeugen . Diesen Umstand benuzten einige hundert
Nichtswürdige am 2g . früh zn tumulruarischcn Gewalt -

thatigkeiten . Obwohl dieser Tumult durch kräftige Mas -

regeln der obersten Militär - und Zivilbehörden , so wie

durch zwekmasiges Mitwirken der Stadtverwaltung , in

feinem Fortgänge bald wieder gestillt wurde , so harte
der zügellose Muthwille der Jusammengelanfenen doch

Zeit gewonnen , einige Erzesse an und in öffentlichen Ge -

bäudeizzu verüben . Mehrere dieser Tumultuanten sind
bereits sestgenommen , und der obersten Justizbehörde
der Provinz zur Untersuchung und Bestrafung überlie¬

fert worden . In dem Abscheu aller rechtlichen Bewoh¬
ner der Stadt hat der ganze unruhige Vorfall seine ver¬
diente Würdigung gefunden ; vorzüglich aber har über

dessen Veranlassung die Bürgerschaft duech den Magistrat
und die Stadtverordneten , als ihre Repräsentanten ,
ihren gediegenen Bürgersirm durch die Erklärung ausge -

, sprechen : denjenigen sofort aus ihrer Mitte , unter Zn -

rükgabe des erlegten Eintrittsgeldes , auszustoßcn , wel¬
cher ferner auf seiner Weigerung , dem Landwehrgesez
zu genügen , bestehe» würde . Diese ehreawertbe Er¬

klärung ihrer eigenen Mitbürger hat die Irregeleiteter »
von der Unrechcmasigkeit ihrer früher » Weigerung bald

überzeugt , und dem Schwörungsakt erwünschten und

ungestörten Fortgang bewirkt . Ruhe und Ordnung wurd .
schon am 2Z . o . vollkommen wieder hcrgestellt , und ist
nicht weiter gestört worden . Die schleunige Rükkehr
von dieser augenbliklichen Verirrung giebt einen neuen
Beweis , daß der alte Sinn der Treue nnd Anhänglich¬
keit , den , wie ganz Schlesien , so auch die Hauptstadt ,
von jeher , und vorzüglich in den jüngst verflossenen
denkwürdigen Jahren , gegen den besten König und des¬
sen glorreichen Thron bewährt haben , und wovon die
in unfern Kirchen verewigten Namen von 132 für das
Vaterland gefallenen Söhnen der Hauptstadt ein offe¬
nes Zeugniß geben , noch nicht erstorben ist ." — A»N2Z . d»
Abends traf der Prinz August von Preußen , Chef der

gesammten königl . prcuß . Artillerie , auf seiner . Inspek¬
tionsreise hier ein , und sezte am folgenden Tage seine
Reise nach Schweidnitz fort .

Münster , den 24 . Aug . Am 20 . d . kam unser
verehrter Kronprinz von Achen über Wesel hier an . Ge¬

stern wohnten Se . kdn . Hoh . einer Sitzung der königl^

Landesregierung bei , und geruhten hierauf ein ländli¬

ches Mittagsmahl bei dem Dorfschulzen Dickhvff , am
Kanal bei dem Dorfe Kinderhaus , einzunehmen , wel¬

ches das Militär , der Adel und die Zivilautoritätcw
hatten bereiten lassen. Abends gab die Stadt und die

Bürgerschaft Sr . kön . Hoh . in dem neuen Kvnzertsaak
des Schauspielhauses einen äußerst glanzenden Ball .

Heute frühe fand die Abreise Sr . kön. Hoh . nach Os¬
nabrück und Minden statt .

Rußland .
Petersburg , den 15 . Aug . In der hiesigen Zei¬

tung liest man heute folgendes aus Woronesh vom 21 .
Jul . : „ Nicht weit von der Kreisstadt Bobrow , jenseilS
des Flusses Bituk , auf den Felder » der Stadt - Slvbo -
den erschienen in den ersten Tagen des Jun . auf einer
unbebauten sandigen Stelle Würmer in großer Anzahl ,
von einem Werschok lang und einem Gänsekiel dick , ar»

Farbe weißbläulig , welche auf dieser , nach der einer»
Seite 202 , und nach der anpcrn 160 Faden große »
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Stelle alles auffraßen , und sich wie Heuschrecken zu
vermehren anfienaen . Jur Vertilgung derselben ward ,
auf die Verfügung der Landpolizei , diese Stelle abge -

siochen und ausgebrannt ; allein die Würmer zeigten
sich wieder . Darauf begaben sich die Bobrow '

schen und
die Einwohner der umliegenden Gegenden mit Heiligen¬
bildern in geistlicher Prozession nach dieser Stelle , und
verrichteten dort , mit Besprengung dieser Stelle mit
Weihwasser , ein Gebet . Den folgenden Tag erschienen
auf eben derselben Stelle eine große Menge von Saatkrä¬
hen und andern Vögeln , von welchen i» Zeit von drei Ta¬

gen alle diese Würmer vertilgt wurden . Glaubet ,
und es wird euch ! " — Es war am 2 . d . , als nach
dem Gottesdienste im Palais zu Petcrhvf der spanische
Minister , Ritter Jea de Bermudez Audienz bei dem
Kaiser hatte , in welcher er Sr . Maj . die von seinem

r König ühersan - ten Insignien vom Orden des goldenen

^ Vließes für den Jesarewitlch und Großfürsten Konstan¬
tin Pawlowitsch , und die Großfürsten Nikolai Pawlo -

witsch und Michail Pawlowitsch zu überreichen die Edre

hatte . — Der kön . wnrtemberg . Gesandte , Gen . Graf
von Beroldingen , ist im Begriffe , von hier abzureisen .

Schwede « .
Stockholm , den 22 . Aug . Laut eines kbnigl .

Schreibens an das Reichskommerzkollegium sollen gegen¬
wärtig alle aus dem mittelländischen Meere oder den

spanischen und portugiesischen Hafen kommende Schif¬
fe als der Pest verdächtig angesehen werden , und gleich
den aus der Levante , der Barbarei , ans den westindi¬

schen Inseln und aus Nordamerika aukommeuden Fahr¬

zeugen zu Känsö in den Gothenburger Scheelen Quarr -»-
taine halten .

Baden .
Auszug au - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

4 . Sept . Barometer jTH ermometer jHygrometer j Wund lWitte > uk» a ü b er l' a !! pk.

Morgens L7
Mittags z
Nachts ii

28 Zoll / » Linien
28 Zoll / » Linien
28Ivll / » Linien

12/ » Grad über 0
2O Grad über 0
12/ » Grad über 0

Z2 Grad
36 Grad
44. Grad

Nordost
Nordost
Nordvst

heiler
ziemlich heiter

heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 7. Sept . : Die Hochzeit der Figaro ,

Opei in 4 Akten , nach dem Italienischen ; Musik von Mo¬
zart . — Hr . Häser , vom königl . Hostheater zu Stuttgart ,
» en Figaro , als Gast.

Literarische Anzeigen .
In der C . F. M ü ll e r ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe

ist so eben erschienen :
^ Lacitus , C . E . , von der Lage , den Sitten und Völkern

Germanien » , und I . Agricola ' s Leben. Mit beige -
druktem lateinischen Text . Urbersezt von Freiherrn von
Hacke , (« roßherzogl . Bad . Sloatsminister . 8 - Drukvclin -
papier i fl . 24 kr . vrd. Drukpapier i fl. 12 kr .

So eben ist die zweite Ausgabe von
AugullWilh . von Schlegel ' sBvrlesungen über

dramatische Kunst und Literatur in z Banden
erschienen , und geh . für y fl . bei unterzeichnet ? » Verlegern , so
wie in allen guten Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei Hosbuchh.
P . Wacklol ) , zu haben .

Heidelberg .
Mohr und Winter .

A n z e i g e .
Die Herbstprüfungen bei dem Lycaum , dem SchUllehrer -

sern nar und der damit in Verbindung siebenden deutschen
Mustitschule zu Rastatt werden den 24. Scpt . d . I . , Mor¬

gen « um 8 Uhr anfangen , und am zo . Nachmittag « drück die
feierliche Preise - AuLtheilung beschlossen . Die P -. üiung der in
da « Schullebrerseminar aufzunehmenden P -,vparaud . n wird aus
den 22 . und 2z . Sept . , jene der neuen Sch ' lcr des LycäuMS
aber auf den i . und 2 . Olt . d . I statt sir. ven.

Durlach . fWirthshaus zu vermiethen oder zu
verkaufen . ) Eiugetreiener F ' Milienvkrhälkniffe » eaen sehe
ich mich veranlaßt , meinen hiesigen Aufenthalt gegen einen an »
der» zu verwechseln . Ich habe mich daher entschloss » , mein
vor kurzem eigentbümttch an mich gebrachte« , mit der Reat -
Schitdgerechtigkeit versehenes , in jerer Beziehung wablkondi -
tionirie « zweistöckiges Gasthaus zum Rappen datier bi « künf¬
tigen Montag , den 8 - Sept . d . I . , in öffentlicher Clenerung
auf dem hiesigen R - thkaus zu verleihen , oder auch zu Aigen¬
thum zu verkaufen . Ich lade daher « llenfaUsige HH . Liebhaber
mi' dem Bemerken ein , daß die nähern Bedingniffe bei der
Versteigerung ielbst vernommen werden können .

Durlach , den 2S . Aug . 1517.
Wühler .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Bei C . I . Mal le brein
find neue holländische Häringe da « S ' ük zu 12 kr. zu haben .

Denkfehler .
Der in der Beilage zur gestrigen Zeitung ongezcigte Preis

vom „ Denkmal der Reformation "
z « 2 p » ist ein Jrrthumj

da» Buch kostet drei Gulden .
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